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bie gteiftigen, benen an bem genauen ©tubium et*

waS gelegen ift, gu oerfpotten. SaS ift gerabegu

oerwerfli*. Sie taftif*en Vorf*riften einer Armee

feafeen für jeben Angefeorigen berfelben ifere feefee Ve*

beutung. SRau ift nur frei oon ber pebantiftfeen

Auffaffung ber Vorf*riften beS Reglements, wenn

man eS iu feinem gangen ©inne unb Sttfammenfeang

erfaftt feat imb baS wirb nur bann eintreten, wenn

man eS einem genauen ©tubium unterworfen bat
Sir wüuftfeen unb feoffen, baft biefe wenigen Sorte

gum eifrigen ©tubium beS ueiten gelbbiettftreglements

tmfere Offtgiere anregen mögen, ©ein Snfeatt unb

fein ®eift ftttb beffen ft*erli* wertfe.

SSefetotytrtfdje IHÜitärgefellftfeaft.

sprotofoff ber jafetlitfeen jungen oon 1863

in ©itten.

I.

Verfammtttitg ber Afegeorbttetett, ©am-
ftag ben 15. Auguft.

Sie Abgeorbuetett ber Kantone oerfammetn ft*
6'/2 Ufer AbenbS im ©tabtfeaufe unter bem Vorft^e
beS Herrn eibgen. Oberft Varmann, Sßräftbent beS

©entrat*($oinüeS.

Anwefetib fmb baS (5entral*©omüe unb folgenbe

Abgeorbnete:

3nri*:
Herr eibgen. Oberft Ott,

„ SRajor SPfifter.

Vern:
Herr Kommanbattt oon ©retyerg,

„ SRajor Reuaub.

Sugern:
Herr SRajor Amrfeon,

„ SRajor @*nober.

Uri:
Herr Hauptmann SRufeeim,

„ Siettteuattt SRufeeim.

greiburg:
Herr Oberft Ret)nolb.

©*afffeattfen:
Herr Hanptmatm Soffeb,

„ Hanptmaim Hng.

Vafel*©tabt:
Herr eibgen. Oberft Varaoicini,

„ Sieutenant Sietfd)i.

Aargau:
Herr Kommanbattt Hergog,

„ SRajor Sofeelt.

Sfeurgau:
Herr Kommanbant Rubin.

©t. ©äffen:
Herr SRajor SRei)er,

„ Hanptmantt Vernet.

Sefftn:
"

Herr Kommanbant Verotbingett.

„ Hauptmann Soriani.

SaffiS:
Herr Kommanbant ©feapelet.

Reuenburg:
Herr ©tabSmajor Sf*ang,

„ Uitterlieutenattt Hnmbert.

©enf:
Herr Kommanbant Sinf,

„ Hanptmaim Sftrtfe.
Sie Sraftaitbeit für bie Hftnptoerfammluug am

17. Auguft ftnb in fotgettber Seife feftgefefct:

1. Verleftmg beS SßrotofeffS ber legten Verfamm*

lung in Vern. — Sa baS feetreffenbe Vroto*
foff in bett beiben SRititär=3ritf*riftett bett

Offtgieren gur Kenntnift gcbra*t worben ift,
fo foff beffen Vertefung an ber Hanptüerfamm*

lung niefet ftattfinben.
2. ©mennung gweier ©timmengäfeler tmb gweier

Uefeerfefcer. — ©ie foffett oom Vüreau gewäfelt

werben.

3. Veri*t beS 6entral*(SomüeS unb beS KaffterS.

4. ©mennung einer Kommiffton gur Re*nungS=

Prüfung. — Siefe ©mentttmg wirb att baS

Vttreau gurüdgewiefen.

5.' Veri*te unb Urtfeeite ber SPreiSri*ter über bie

1863 eingelaufenen SjSreiSaufgaben.

6. SRittfeeilung eines @*reibenS oom eibg. SRiti*

tärbepartement bie ©metmimg oon ©ewefer*

KontroteurS unb bie ©rriefetung einer @*ule
für Saffettftfemiebe.

7. Senfftferift oott Sr. Seinmann, Ambulattce*

Argt erfter Klaffe, über bett Sienft ber Am*
feutancett im getbc. — Siefe ©*rift foff an

baS ©attüätS=(lomüe gefenbet werben.

8. Veftimmung ber Preisfragen für 1864 uttb

©mettnung ber Ri*ter. — Sie oerftfeiebenett

©omiteS follen Vorftfeläge an bie H«nptoer*

fammtuug bringen.
9. Vorftfeläge gur Reüifton ber ©efefff*aftS*©ta=

tuten.
10. Veftimmung beS nä*ften geftorteS unb Safel

beS (Sentral*©omüeS.

11. Veftimmtmg beS SafereSbeitragS für 1864.

12. geftfefctmg ber Veifteuer für bie beiben SRiti*

tärgcitftferiften. — Herr ©tabSmajor Sftfeattg

f*tägt als Vebingung ber Veifteuer für bie

SRUüärgeltftferfftett oor, baft biefetben alle oon

ftfeweijeriftfecn Offtgieren auSgefeenben uttb mi*

lüärif*e gragen befeanbetttbeti Auffä^e abbru*

den unb jebem Offigier gufettben foffett.

Siefer Antrag wirb tti*t unterftüfct.
13. Beriefet über bie Vrüfung imb ©enefemigung

ber Re*nung.
14. Afffältige unb befonbere Vorftfeläge.

Sie Herren eibgen. Oberften Ott imb Varaüicint
brüdeit btn Sunftfe auS, baft bie Re*ttuttg oon
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die Fleißigen, denen an dem genauen Studium
etwas gelegen ist, zu verspotten. Das ist geradezu

verwerflich. Die taktischen Vorschriften einer Armee

haben für jeden Angehörigen derfelben ihre hohe

Bedeutung. Man ist nur frei von der pedantischen

Auffassung der Vorschriften des Reglements, wenn

man es in feinem ganzen Sinne und Zusammenhang

erfaßt hat und das wird nur dann eintreten, wenn

man es einem genanen Studium unterworfen hat.
Wir wünfchen und hoffen, daß diese wenigen Worte

zum eifrigen Studium des neuen Fclddienstreglements

unsere Offiziere anregen mögen. Sein Inhalt und

fein Geist sind dessen sicherlich werth.

Schweizerische Militärgescllschaft.

Protokoll der jährlichen Sitzungen von 1863

in Sitten.

I.

Versammlung der Abgeordneten, Sam-
stag den 15. August.

Die Abgeordneten der Kantone verfammeln sich

6'/z Uhr Abends im Stadthaufe unter dem Vorsitze
des Herrn eidgen. Oberst Barmann, Präsident des

Central-Comités.
Anwesend sind das Central-Comite und folgende

Abgeordnete:

Zürich:
Herr eidgen. Oberst Ott,

„ Major Pfister.

Bern:
Herr Kommandant von Greyerz,

„ Major Renaud.

Luzern:
Herr Major Amrhyn,

„ Major Schnydcr.

Uri:
Herr Hauptmann Muheim,

„ Lieutenant Muheim.

Freiburg:
Herr Oberst Reynold.

Schaffhausen:

Herr Hauptmann Wolleb,

„ Hauptmann Hug.

Basel-Stadt:
Herr eidgen. Obcrst Paravicini,

„ Lieutenant Dietschi.

Aargau:
Herr Kommandant Herzog,

„ Major Döbeli.

Thurgau:
Herr Kommandant Rüdin.

St. Gallen:
Herr Major Meyer,

„ Hauptmann Bernet.

Tessiu: '

Herr Kommandant Bcroldingen.

„ Hauptmann Toriani.

Wallis:
Herr Kommandant Chapelet.

Neuenburg:
Herr Stabsmajor Tscbcmz,

„ Unterlieutenant Humbert.

Genf:
Herr Kommandant Link,

„ Hauptmann Wurth.
Die Traktanden für die Hauptversammlung am

17. August sind in folgender Weise festgesetzt:

1. Verlesung des Protokolls der letzten Versammlung

in Bern. — Da das betreffende Protokoll

in den beiden Militär-Zeitschriften den

Offizieren zur Kenntniß gebracht worden ist,
so soll dessen Verlesung an der Hauptversammlung

nicht stattfinden.
2. Ernennung zweier Stimmenzähler und zweier

Uebersetzer. — Sie sollen vom Bureau gewählt
werden.

3. Bericht des Central-Comitcs und des Kassiers.

4. Ernennung einer Kommission zur Rechnungs-

Prüfung. — Diese Ernennung wird an das

Bureau zurückgewiesen.

5. ^ Berichte und Urtheile der Preisrichter über die

1863 eingelaufenen Preisaufgaben.
6. Mittheilung cines Schreibens vom eidg.

Militärdepartement die Ernennung von Gewehr-

Kontroleurs und die Errichtung einer Schule

für Waffenschmiede.

7. Denkschrift von Dr. Weinmann, Ambulance-

Arzt erster Klasse, über den Dicnst der

Ambülancen im Felde. — Diese Schrift soll an

das Sanitäts-Comite gesendet werdcn.

8. Bcstimmung der Preisfragen für 1864 und

Ernennung der Richter. — Die verschiedenen

Comites sollen Vorschläge an die Hauptversammlung

bringen.
9. Vorschläge zur Revision dcr Gesellschafts-Sta¬

tuten.
10. Bestimmung des nächsten Festortes und Wahl

des Central-Comités.
11. Bestimmung des Jahresbeitrags für 1864.

12. Festsetzung der Beisteuer sür die beiden Mili-
tärzcitschriften. — Herr Stabsmajor Tschanz

schlägt als Bedingung der Beisteuer für die

Militärzeitschriften vor, daß dieselben alle von

schweizerischen Offizieren ausgehenden und

militärische Fragen behandelnden Aufsätze abdrucken

und jedem Offizier zusenden sollen.

Dieser Antrag wird nicht unterstützt.

13. Bericht über die Prüfung und Genehmigung
der Rechnung.

14. Allfällige und besondere Vorschläge.

Die Herren eidgcn. Obersten Ott und Paravicini
drücken den Wunsch aus, daß die Rechnung von
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gr. 800 für ben Srud ber ©*rift beS Herrn eibg.
Oberftlieut. Sccomte, über bett amerifanif*en Krieg
unoergügti* reglirt werbe, waS oon ber Verfamm*
lung gutgefeeiften wirb.

II.

©eneraloerfammltttig im Sfeeater in Bit¬
ten am 17. Auguft 1863.

SRorgenS 8'/3 Ufer oerfammelten ft* bie Herreit
Offigiere oor bem RegierungSgebäubc gur feterlicfeen
Uefeergafee ber eibgett. gafette. ©S waren etwa 400
Offtgiere anwefenb.

Herr eibgen. Oberft ©*erg, Sßräftbent beS afcge*
feenben ©entral=©omüeS, übergab bie VereittSfafette
bem Herrn eibgett. Oberften Varmann. ©r erinnerte
babei, baft, wie bie gafene in ben legten Saferen oon
bem SRittelpunfte beS SanbeS an bie ©rengen unb
oon biefen wieber gum SRittelpunfte gurüdgewanbert
fei, bie Verner aufs Reue fämen, fte einem ©reng*
fanton attguoertrauen, gewift baft fte bafetbft ebenfo
ft*er wie im Hergcn ber ©ibgenoffenfefeaft btwabxt
bleibe.

Sie Saffifer werben biefeS foftbare Sßfanb gu
oertfeeibigeu wiffen unb alle ©*weiger werben, wenn
eS notfeig, {fetten gu Hülfe eilen, nie oergeffenb, wel*
*e SPfti*tett ben ©ofetten berer auferlegt fmb, bie bti
SRorgartett, ©empa* tmb Sattpett gefämpft feabett.

Herr eibg. Oberft Varmann antwortete, bit gafene
erfaffenb, baft bie Saffifer glüdli* uttb ftolj feien
fte gu empfangen unb ba)} fit biefelbe ebenfo rein
unb unbeftedt, wie fte fte erfealten, gurüdgeben würben;
fottten eS bie Umftänbe erfeeif*ett, fo würben bie

Saffifer, ebenfo wie bit Verner an ben Ufern ber
©enfe, ifer Vtnt gu oergieften wiffen gitr Vertfeetbi*
gütig beS bebrofeten SattbeS.

Siefe geierti*feü wurbe oou ber auSgegei*uetett
SRuftf oott Vern, bit für biefeS geft inS SaffiS be*
rufen worben, mit bem „Rufft bu, mein Vatertanb"
geftfeloffen, worauf ft* ber 3ng gur ©eneratoer*
fammlimg itiS Sfeeater begab.

Um 9'/2 Ufer eröffnete Herr eibgen. Oberft Var*
manu bie ©i^ung mit einer dttbt, beren Sttfealt furg
folgenber ift:

©r wirft ritten Vtid auf alle Steige unferer mi*
litäriftfeen Organifation uttb auf bit dRittel unferer
nationalen Vertfeeibigtmg.

©S ift ber Suttf* auSgefpro*en worben, eS mo**
tett unfere jäferli*en gefte auf ifere urfprüngti*e
©infa*feeü gurüdgefüfert uub bafür ben Veratfeungeit
unb ber Vrüfung ber untergebreiteten gragen mefer

ßeit gewiebmet werben. Um biefen S^ px exxei-

*en, wäre eS an ber S^it, wie er fagt, gtt tmterfu*
eben, ob unfere Organifation ni*t einige Abänbe*

rungen erleiben, ob ni*t ber SirfungSfreiS beS ©en*
tral=(5oittüeS erweitert, feine Vegiefeuugen gu ben

©eftioncit mobifigirt werbeit fottten, eine Unterfu*ung,
bie ofettebieS ftattfinben wirb, wenn bie ©tatuten re*
üibirt werben follen. Snbem er baS 29jäferigc Ve*
ftefeen ber SRitüärgefeffftfeaft anfüfert, glaubt er, ba)}
bie Arbeiten imb Verfammlimgen biefer ©efeffftfeaft

ni*t imtevlaffeu feaben, gute Refultate gu crgielen
unb einen feeilfamen ©inftuft auf bie Sntereffeu ber
Armee auSguübeu.

SaS ©*wcigerüolf fefeeut feine Opfer um unfern
SRititärftanb gu oerbeffem unb unfere Vertfeeibi*
gungSmittel gu oermeferen. Ser ^räftbent gäfelt alle
Reformen unb Verbefferungen auf, bk feit einigen
Saferen attgeorbttet ober ftfeon ittS Serf gefegt wor=
ben ftttb.

Ro* furge Seit unb bie Armee wirb ft* auf bem

©tattbpunfte feeftnben, bie grofte Aufgabe, bie ifer in
ber ©tunbe ber ©efafer obliegen wirb, erfüllen gu
fonnen.

Sttbettt er auf bie neuen H<*nbfetterwaffett fein*
weist, bie ber Armee übergeben werben feilen, fagt
er, man taufefee ft* niefet, eine $rägiftottSwaffe ift
nur bann gefür*tet, wenn fie itt geftfeidtett Hänbett
ift, imb wir würben unfere glatten Kanonen imb
unfere SRifffonen feebauem müffett, wenn tmfere Sn*
fanterie tti*t benjenigen ©rab oon Unterricfet unb
©ef*idfi*feü erretefete, ben bie neue Saffe oertangt.

Sie ©*ieftübungett muffen bafeer oertängert unb
oermefert werben. H<mptfä*li* liegt eS ben SRit*
gliebem ber f*weig. SRiütärgefeffftfeaft ob, alles an*
guwenben, um bei uni bett ©ebrau* ber Kriegs*
Waffen gu oerbreiten uub üolfStfeümli* gtt ma*ett.
©S ftnben ft* tto* oiete Süden in unferer SRilitär*
organifation, gragen oon ber groftten Si*tigfeü
ftnb no* ni*t tiefgefeenb genug erforfefet werben;
bie ©tänbe ber ©ibgenoffenf*aft werben ifenen ifere

Aufmerffamfeit wiebmett, nt*t wettiger aber foff bie

SRilüärgefefff*aft biefetben ©*rüt für ©*ritt prü*
fen. Siegt eS niefet gerabe iferen SRügliebem ob, bett

Anfang gu ma*eu, baS Serrain gu uttterfu*ett ttnb
guerft bie Vafen beS gortftferütS unb ber Verbeffe*

rungen gu betreten?

Ser Sßräftbettt gäfelt auf ben Setteifer tmb bie

Aufmerffamfeit ber Offtgiere, er forbert fte auf, an
bett Veratfeungen nad) iferer @inft*t, iferer ©rfafe*

rung unb eigenen Anftfeauungen tfeätigett Atttfeeil gu
uefemett unb erflärt bann bk 29fte ©etteraloerfamm*

lung atS eröffnet.
Sn ber ©ifcung waren anwefenb: ber ©feef beS

eibgen. SRilitärbepartementS (Herr ©tämpfti); ber
SJSräftbettt beS ©taatSratfeeS unb ber ©feef beS SRi*

lüärbepartementS oon SaffiS, unb unter ben Offt*
gieren folgenbe 11 eibg. Oberften: bk $$. ©gtoff,
Veiffon, Veret, Varmann, Ott, Ktoft, Sefemann,

Oberfelbargt; $araoicini, ©*erg, (Sorfcog, SReoer.

(©*luft folgt.)

II vient de paraitre et se trouve en depot k

la Librairie Loerlscher et fils ä Vevey

De FAdministration
des Armees en Campagne.

D'apres les auteurs militaires les plus estimes

par E. Collomb,
Capit. au Commissariatdes Guerres federal suisse

Prix 1. 50.
Se trouve ä Bäle chez H. Georg, C. Detloff et

les prineipaux libraires de la Suisse.
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Fr. 800 für dcn Druck der Schrift des Herrn eidg,
Obcrstlieut. Lccomte, übcr den amerikanischen Kricg
Uttverzüglich reglirt werde, was von dcr Versammlung

gutgeheißen wird.

N.

Generalversammlung im Theater in Sit¬
ten am 17. August 1863.

Morgens 8'/z Uhr versammelten sich die Herren
Offiziere vor dem Regierungsgebäudc zur feierlichen
Uebergabe der eidgen. Fahne. Es waren etwa 400
Offiziere anwesend.

Herr eidgen. Oberst Scherz, Präsident des
abgehenden Central-Comités, übergab die Vereinsfahne
dem Herrn eidgen. Obersten Barmann. Er erinnerte
dabei, daß, wie die Fahne in den letzten Jahren von
dem Mittelpunkte des Landes an die Grenzen und
von diesen wieder zum Mittelpunkte zurückgewandert
sei, die Berner aufs Neue kämen, sie einem Grenzkanton

anzuvertrauen, gcwiß daß sie daselbst ebenso
sicher wie im Herzen der Eidgenossenschaft bewahrt
bleibe.

Die Walliser werden dieses kostbare Pfand zu
vertheidigen wissen und alle Schweizer werden, wenn
es nöthig, ihnen zu Hülfe eilen, nie vergessend, wel
che Pflichten den Söhnen derer auferlegt sind, die bei

Morgarten, Sempach und Laupen gekämpft haben.
Herr eidg. Oberst Barmann antwortete, die Fahne

erfassend, daß die Wallifer glücklich und stolz seien
sie zu empfangen und daß sie diefelbe ebenso rein
und unbefleckt, wie sie sie erhalten, zurückgeben würden;
sollten es die Umstände erheischen, so würden die

Walliser, ebenso wie die Berner an den Ufern der
Sense, ihr Blut zu vergießen wissen zur Vertheidigung

des bedrohten Landcs.
Diese Feierlichkeit wurde von dcr ausgezeichneten

Musik von Bern, die für dieses Fest ins Wallis
berufen worden, mit dem „Rufst du, mein Vaterland"
geschlossen, worauf sich der Zug zur Generalversammlung

ins Theater begab.
Um 9'/z Uhr eröffnete Herr eidgen. Oberst

Barmann die Sitzung mit einer Rede, deren Inhalt kurz
folgender ist:

Er wirft einen Blick auf alle Zweige unserer
militärischen Organisation und auf die Mittel unserer
nationalen Vertheidigung.

Es ist der Wunsch ausgesprochen worden, es möchten

unsere jährlichen Feste auf ihre ursprüngliche
Einfachheit zurückgeführt und dafür den Berathungen
und der Prüfung der untergebreiteten Fragen mehr
Zeit gewiedmet werden. Um diefen Zweck zu erreichen,

wäre es an der Zeit, wie er fagt, zu untersuchen,

ob unsere Organisation nicht einige Abänderungen

erleiden, ob nicht der Wirkungskreis des

Central-Comitcs erweitert, seine Beziehuugen zu den

Sektionen modiftzirt werden sollten, eine Untersuchung,
die ohnedies stattfinden wird, wenn die Statuten
revient werden sollen. Indem er das 29jährigc
Bestehen der Militärgesellschaft anführt, glaubt er, daß
die Arbeiten und Versammlungen dieser Gesellschaft

nicht unterlassen haben, gute Resultate zu erzielen
und einen heilsamen Einfluß auf die Interessen der
Armee auszuübeu.

Das Schweizervolk scheut keine Opfer um unfern
Militärstand zu verbessern und unsere
Vertheidigungsmittel zu vermehren. Der Präsident zählt alle
Reformen und Verbesserungen auf, die seit einigen
Jahren angeordnet oder fchon ins Werk gesetzt worden

sind.

Noch kurze Zeit und die Armee wird sich auf dem

Standpunkte befinden, die große Aufgabe, die ihr in
der Stunde der Gefahr obliegen wird, erfüllen zu
können.

Indem er auf die neuen Handfeuerwaffen
hinweist, die der Armee übergeben werden sollen, sagt
er, man täusche sich nicht, eine Präzisionswaffe ist
nur dann gefürchtet, wenn sie in geschickten Händen
ist, und wir würden unsere glatten Kanonen und
unsere Millionen hedauern müssen, wenn unsere
Infanterie nicht denjenigen Grad von Unterricht und
Geschicklichkeit erreichte, den die neue Waffe verlangt.

Die Schießübungen müssen daher verlängert und
vermehrt werden. Hauptsächlich liegt es den
Mitgliedern der schweiz. Militärgesellschaft ob, alles
anzuwenden, um bei uns den Gebrauch der Kriegswaffen

zu verbreiten und volksthümlich zu machen.
Es finden fich noch viele Lücken in unserer
Militärorganisation, Fragen von der größten Wichtigkeit
sind noch nicht tiefgehend genug erforscht worden;
die Stände der Eidgenossenschaft werden ihnen ihre
Aufmerksamkeit wiedmen, nicht weniger aber foll die

Militärgefellfchaft dieselben Schritt für Schritt prüfen.

Liegt es nicht gerade ihren Mitgliedern ob, den

Anfang zu machen, das Terrain zu untersuchen und
zuerst die Bahn des Fortschritts und der Verbesserungen

zu betreten?
Der Präsident zählt auf den Wetteifer und die

Aufmerksamkeit der Offiziere, er fordert sie auf, an
den Berathungen nach ihrer Einsicht, ihrer Erfahrung

und eigenen Anfchauungen thätigen Antheil zu
nehmen und erklärt dann die 29ste Generalversammlung

als eröffnet.

In der Sitzung waren anwesend: der Chef des

eidgen. Militärdepartements (Herr Stämpfii); der

Präsident des Staatsrathes und der Chef des

Militärdepartements von Wallis, und unter den

Offizieren folgende 11 eidg. Obersten: die HH. Egloff,
Veillon, Veret, Barmann, Ott, Kloß, Lehmann,

Oberfeldarzt; Paravicini, Scherz, Corboz, Meyer.
(Schluß folgt.)

ll vient cks paraître et se trouve en ckspot »

ls ^iörairis ^.oeriseker et /Z/s « l^evez,

Do l'administration
«les ^rin^v» «» Vampsg»«'

D'après les auteurs militaires les plus estimes

par 15. VoIIomd,
(.'spit, su Commissariat ckes Guerres teàèral suisse

?rix l. 50.
8e trouve à Làls «de« U. Keoi-Z, Dettoti et

les prinoipaux libraires cks la Luisse.
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